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W.O.Coogan und Captain Laycock falsche

1 etails über die Personalien dor Ar-

beiter gegeben hatte I Capt.Brown,welcher
wohl einsah, dass eine Weiterfiihrung des

Prozesses de® Prestige der Gouverneinents-Beam*
ten leicht .‘Scheden bringen wiirde, ersuchte den

Richter nun urn rlaubnis, die Anklage Mt Be*

sug auf $159 zurilckziehen zu durfen, welche

Bitte ihm voci Richter auch bercitwilligst ge*
wihrt wurde.

Ich tat vor Freude einen innerlichen Luft*

sprung, denn nun der Hauptparagraph aus dem Xe*

ge geschafft war, konnte es sich hbchstens urn

eine Gesamtstrafe von £ 50 fur die anderen

libertretungen der Arbeiteranwerbeverordnung
handeln. Ala der Richter aa nkchsten Morgen
das Urteil fallte, waren es aber nur £ 25* Ich

war allerdings nicht darauf gefasst, dass ich

wegen eines Arbeiters verknaxt wurde, welcher

freiwillig mitgekommen warj konnte aber unter

den waltenden nmst’inden nichts sagen und muse*

te froh sein, so gut abgeschnitten zu haben.

Tags darauf fuhr ich per Finesse nach

Ulaveo, uni meine Stelle ale Preter Assistant

anzutreten, wahrend , mein Raus junge,
mit einem funkelnagelneuen Pahrrac — 'osten*

punkt £ 10.0.0 — auf 14-tagigen Urlaub nach

seinem Borfe radelte.

Ganz so simpel, wie er aussah, war der

Staatsanwalt nun doch kaum ! Als ich ihn 1929♦
nach meiner Riickkehr aus Stidamerika, im ,rDeut*

schen Klub”, Rabaul, traf, sagte er im Laufe

dos GosprMches: ”By the way» Mr«Brban, that

Star Witness of yours is now Chief of his

village and he still has the bicycle »
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